
UNSER TEAMWaldfacharbeiter, Lehrer, Rentner
Spazieren, Rad fahren, paddeln. 
Artenvielfalt fördern, Kinder und Jugendarbeit,  
Demokratisches Teamdenken, konstruktive Bürgerinitiativen.

Eckhard Woite

Journalist und Autor
Sport, Natur, Umweltschutz, Sozialprojekte, Bücher lesen und schreiben, Musik.
Die Existenz- und Lebensbedingungen für Menschen und Umwelt verbessern. 
Lebensqualität ist für jede Generation wichtiger als jeder Wirtschaftsindex. 
Für soziale Verkehrspolitik, Bildung für alle und einen zuverlässig 
funktionierenden Sozialstaat, auch auf kleinstem Raum, wie in der Nachbarschaft.

Frank Röder

Studienrätin
Sport, Bücher, Filme, Stricken, Musik
Lebensumfeld erhalten und verbessern, z. B.:
Verkehrssituation, soziale Kontakte, Nachbarschaftshilfe,
zum Engagement / Ehrenamt fürs Dorf und seine Bewohner:innen motivieren

Alena Bena

Sozialversicherungsfachangestellte
Garten, Backen,  Konzerte, Gesellschaftsspiele, Switch
Energiewende, Verkehrswende und Umweltschutz 
Ich möchte, daß meine Kinder und auch alle weiteren Generationen 
weiterhin auf einem lebens- und liebenswerten Planeten leben können.
Dafür müssen wir etwas tun und zwar jetzt und nicht irgendwann.

Tanja Möckel

Dipl. Ing. Elektro-Informationstechnik, Toningenieur
Musik, Kultur, Technik.
Als Einwohner von Malchen interessiert mich natürlich 
die städtebauliche, strukturelle und kulturelle Entwicklung dieses Ortsteils.

Christoph Matlok
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Liebe Malchnerinnen!
Liebe Malchner!

In den vergangenen fünf Jahren 
haben die sieben Ortsbeiratsmit-
glieder in sehr sachlichen Diskussi-
onen versucht, das schöne Malchen 
zu erhalten und Verbesserungen zu 
erwirken. Das Abwägen der 
verschiedenen Argumente endete 
meist in einstimmigen Beschlüssen. 
Bei den Redebeiträgen der Mitglie-
der aller Fraktionen standen nicht 
Parteiideologien, sondern das Wohl 
Malchens im Vordergrund. 
Wir bitten Sie, liebe Malchnerinnen 
und Malchner das anzuerkennen, 
indem Sie zur Wahl gehen!

Ortsbildverträgliche Bebauung

- Behutsame Nachverdichtung mit 
Augenmaß: Überdimensionierte 
Investorklötze gehören nicht an 
den Bergstraßenhang! Krasse 
Verstöße gegen Bebauungspläne 
dürfen nicht nachträglich legiti-
miert werden..

- Keine neuen Baugebiete, insbe-
sondere keine weitere Bebauung 
des Dollackers.

- Frühzeitige Bürgerbeteiligung bei 
größeren und besonderen Bau-
vorhaben.

Parkplatz am Dollacker

Im Neubaugebiet nördlich der 
Straße Am Dollacker befindet sich 
ein freier Platz, bei dem nicht klar 
ist, ob er als Parkplatz oder als 
Wendeplatz für die Müllabfuhr 
genutzt werden soll. Wir Grüne sind 
der Meinung, dass die Müllabfuhr 
keinen extra Wendeplatz braucht, in 
den Straßen „Am Dollacker“ und „Im 
Weingarten“ aber große Parkplatz-
not besteht. Deshalb sollte der 
gesamte Platz als Parkplatz ausge-
wiesen werden für die Anwohner 
der beiden Straßen, ihre Gäste und 
Handwerker.

Fahrradstrecke Eberstadt – Seeheim

Eberstadt – Malchen: 
Der Radweg wird von der Fahrbahn 
getrennt und verläuft zwischen 
Straße und Tram ohne zweimaliges 
Kreuzen der alten Bergstraße. 
Dieser Plan ist bereits genehmigt 
und wird von uns unterstützt. 

Malchen – Seeheim: 
Der Radweg soll auf der Ostseite 
der L 3100, abgetrennt von der 
Fahrbahn verlaufen. Mit dieser 
Lösung untrennbar verknüpft ist, 
dass die Ortseinfahrt Malchen mit 
einer Ampelanlage versehen wird. 

Diese Planung lehnen wir ab!

Das bringt Zeitverzögerungen bei 
der Ein- und Ausfahrt von und nach 
Malchen, beim Überqueren der 
alten Bergstraße in Richtung Fried-
hof und für die vorbeifahrenden 
Autos und Fahrräder. 
Außerdem wird es lauter durch die 
abbremsenden und anfahrenden 
Autos, die dann auch mehr Abgase 
aussstoßen. 
Weiterhin müssen mindestens 18 
Bäume gefällt werden.
Wir sind für die Beibehaltung der 
jetzigen Situation mit zwei Zusät-
zen:

1. Der Asphalt des Wirtschaftswe-
ges östlich der alten Bergstraße 
ist teilweise von Erde und 
Bewuchs überdeckt. Er soll 
durch Freischieben verbreitert 
werden.

2. 50 m südlich der Bebauung soll 
es einen schräg angelegten 
Tramübergang für Fahrräder 
geben, die von Seeheim nach 
Eberstadt fahren. Sie sparen so 
den Umweg durch das Drängel-
gitter und die Straße Im Metz-
ger.

Innerörtliches Miteinander fördern

- Im Zeitalter von Handy, PC, TV und 
KI ist wichtig, der Vereinsamung 
entgegenzuwirken, deshalb 
wollen die Grünen eine Förde-
rung der Dorfgemeinschaft, der 
Vereine und aller sonstigen 
Gemeinschaften und Initiativen, 
die das Ortsleben bereichern.

- Die Kinderzahl in Seeheim-  
Jugenheim sinkt, deshalb wollen 
wir, dass der Raum Nieder-Crinitz 
bald wieder den Vereinen zur 
Verfügung steht. So wird auch der 
Saal entlastet.

- Einmal jährlich eine Einwohner-
versammlung.

- Einmal jährlich einen Gemar-
kungs- oder Grenzgang. 

- Unterbrechung der Ortsbeiratssit-
zungen, damit Malchner Bürge-
rinnen und Bürger das Wort 
ergreifen können.

Pflege von Natur und Landschaft

- Die Dorflinde bedarf auch künftig 
sachkundiger Pflege.

- Die Hainbuchenhecke entlang der 
Frankensteinerstraße soll durch 
weitere Bäume, Sträucher und 
Blumen aufgewertet werden.

- Initiativen zur Förderung der 
Artenvielfalt werden unterstützt.

- Grüne Spaziergänge in der Natur.


